
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Giglio Campese
	Text2: Italien 
	Text3: Umweltbildung im Bereich der Meeresbiologie 
	Text4: 3 Monate
	Text5: Mein Praktikum wollte ich auf jeden Fall im Ausland machen und habe dafür im Internet nach Praktika im Bereich Meeresbiologie recherchiert. Dadurch bin ich auf die Webseite des Institut für Marine Biologie auf Giglio gestoßen und habe mir dort alle Informationen zum Praktikum durchgelesen. Die Recherche ging relativ schnell. Nachdem ich zunächst zwei/drei andere Forschungseinrichtungen gefunden habe, bin ich relativ schnell auf das IfmB gestoßen und habe mich direkt beworben. Insgesamt verlief sich die Suchdauer auf ein paar Tage.
	Text6: Ich hatte das Glück, dass ich mich um die Unterkunft nicht selber kümmern musste, da das Institut für Praktikant*innen Appartements zur Verfügung stellt. Dies steht auf der Internetseite bei den Informationen über das Praktikum, wodurch ich mich gar nicht erst auf die Suche nach Wohnungsmöglichkeiten machen musste. Hinzu kommt, dass die Appartements kostenfrei sind und somit keine zusätzliche Miete anfällt. In einem Apartment können bis zu acht Praktikant*innen untergebracht werden und die Zimmer sind in 2er und 4er Zimmer eingeteilt. Jedes Appartement ist zusätzlich mit zwei Bädern, einem Wohnbereich mit Küche und einer Terrasse ausgestattet. Das WG Leben mit den anderen Praktikant*innen ist super entspannt, die Wohnung ist allerdings sehr hellhörig und generell hat man nicht all zu viel Privatsphäre. Man kann gut zusammen kochen und sich abends auf die Terasse setzen, um den Tag ausklingen zu lassen.  
	Text7: Da die Insel sehr klein ist und das Institut ein eigenes Auto besitzt, wurde ich bei meiner Ankunft direkt abgeholt und in das Appartement gebracht, das direkt neben dem Institut liegt. Ich habe eine kleine Einführung über Regeln und Besonderheiten der Insel bekommen, ansonsten gab es keine Formalitäten, die noch zu erledigen waren. 

	Text8: Das Institut für Marine Biologie auf Giglio ist ein deutsches Institut, das Kursstunden für Schulklassen über die Fauna des Mittelsmeers anbietet. Das Programm besteht aus vier Kurstagen, an denen jeweils ein Tierstamm von Invertebraten behandelt wird, die hier vor der Küste in Giglio zu finden sind. Für das Sammeln der Organismen für die Kurse, begleitet man die Kursleiter*innen bei den Tauchgängen oder fährt mit dem Boot raus, um Plankton zu ziehen. Als Praktikant bereitet man außerdem die jeweiligen Organismen für den Kurstag vor und assistiert in den Unterrichtsstunden. Dabei hilft man den Schüler*innen bei Fragen in der Praxisphase aus, in der sie die Organismen selber bestimmen sollen und zeigt bei der Nachbesprechung alle Organismen unter der Kamera während die Lehrkraft alles anleitet. Zusätzlich zum Assistieren in den Unterrichtsstunden, kümmert man sich um die Haltung der Organismen (Fütterung, Wasserwechsel) sowie die Reinigung und Vorbereitung der Kursräume. Das Programm für die Schulklassen beinhaltet außerdem eine geführte Schnorcheltour in der Bucht vor dem Institut. Die Aufgabe der Praktikant*innen ist es, die Schüler*innen mit der benötigten Schnorchelausrüstung auszustatten und den Schnorchelparkour mit Gruppen von bis zu zehn Schüler*innen durchzuführen, wobei nochmal die Organismen gezeigt werden, die im Kurs bereits behandelt wurden. 
Der Aufgabenbereich hier im Praktikum ist sehr vielfältig und abwechslungsreich, sodass es nie langweilig wird. Die ersten Wochen wird man eingearbeitet und in alle Bereiche einmal eingeführt, wobei man sehr viel Neues lernt. Mit der Zeit übernimmt man dann immer mehr Aufgaben selbstständig.
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich hier immer mit den anderen Praktikant*innen. Da die Insel sehr klein ist, kommt man schnell in andere Orte und kann mit dem Bus oder dem Institustsauto Tagestrips unternehmen. Man kann sich die kleine Hauptstadt Castello anschauen oder einmal über die Insel nach Porto fahren, was beides sehr lohnenswert ist. Ansonsten haben wir schon einige Wanderungen gemacht oder einfach entspannt am Strand gelegen. Die Wanderrouten gehen quer über die Insel, sodass man vom nördlichstem Punkt bis runter zur Südspitze einiges erkunden kann. Das Institut hat außerdem ein eigenes Boot sowie ein SUP, das wir jederzeit ausleihen und eigene Touren mit machen können. So kommt man auch gut in die Buchten von Giglio, die man zu Fuß nicht erreichen kann. Die Küste von Giglio bietet eine einzigartige Unterwasserwelt, die wir regelmäßig mit Schnorcheltouren oder Tauchgängen erkunden. Außer ein paar Bars, Restaurants und Tourishops gibt es auf Giglio zwar nicht allzu viele Aktivitäten, trotzdem kann man sich hier gut beschäftigen. Wenn man sich sportlich auslasten möchte, kann man den Sportplatz im Zentrum von Campese benutzen, joggen gehen oder auch gut Yoga am Strand machen. 
	Text10: Am meisten hat mich die Arbeitsatmosphäre überrascht. Es packen immer alle motiviert mit an und dadurch, dass es ein sehr kleines Institut mit wenigen Mitarbeitern ist, ist hier alles super familiär. Auch die Kursleiter helfen überall mit und sind von Reinigungsarbeiten bis hin zu den Kursen immer mit dabei. Bei Fragen und Problemen wird man jederzeit unterstützt und Erledigungen werden direkt angegangen. 
Außerdem finde ich es spannend zu sehen, wie viel hinter den Kulissen passiert, was man als außenstehende Person gar nicht sieht. Das ganze Vor- und Nachbereiten der Kurse ist super zeitaufwendig und es fallen oft viele kleine Aufgaben an, die man sonst gar nicht auf dem Schirm hat. 
	Text11: Ein Praktikum im Ausland zu machen kann ich nur jedem wärmstens empfehlen. Man sammelt super viele Erfahrungen, lernt die verschiedensten Menschen kennen und erweitert ständig seinen Horizont. Alleine durch das Praktikum nimmt man schon sehr viel mit. In Kombination mit einem Auslandsaufenthalt kommt zusätzlich noch der Einblick in eine neue Kultur und das Leben in einem fremden Ort hinzu. 


